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VII Verbandstag der Haus und ſtädtiſchen

Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands
Zweiter Tag

Jm Namen des rheiniſchen Verbandes wandte ſich Hr Dr
Strauß Gladbach gegen die große Verſchiedenheit der
Ortsſtatute und die willkürliche Handhabung der bau
h r Verordnungen insbeſondere Seine Darlegung

gipfelte darin daß ein Minimum oder Maximum der baupolizei
lichen Zumuthungen an die Hausbeſitzer durch Reichsgeſetz feſt

eſtellt werden müſſe und er beantragte zur Sichtung des einſhlägigen umfangreichen Materials eine Kommiſſion niederzuſetzen

Zugleich wurde eine von ihm verfaßte Denkſchrift über die bezüg
lichen Verhältniſſe ſeines Wohnorts vertheilt Mehrere Abge
ſandte aus größeren Städten pflichteten ihm darin bei daß den
Verwaltungsbehörden zu tief greifende Rechte in civilrechtlicher
Hinſicht zuſtänden und am meiſten fühlten ſich die Herren aus
Sachſen durch die Ungleichheit der Beſtimmungen und die wech
ſelnde Handhäbung derſelben beſchwert Schließlich wurde eine
Reſolution in folgender Faſſung beliebt Erſtrebung einer
Reform der heute faſt in jeder Stadt oder Gemeinde
verſchiedenartig r rn Ortsſtatuten durch Nie
derſetzung einer Kommiſſion welche die weiteren Vor
bereitungen zu treffen hat Die Zuſammenſetzung dieſer Kom
miſſion welcher 150 M zur Verfügung geſtellt wurden iſt
bereits geſtern mitgetheilt

Vom Verein berliner Grundbeſitzer war der Antrag geſtellt
Der Verbandstag wolle über die Maßnahmen berathen wie der
angeregte Gedanke einer geſetzlich geregelten Selbſtver
tretung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes in geeignetſter Weiſe
weiter zu verfolgen ſei Dieſer Antrag war den Anregungen
entſprungen welche der Verbandsdirektor Hr Dr Woeniger
in dieſem Frühjahr in jenem Verein gegeben hatte Sein Vor
3 findet ſich im Deutſchen Grundeigenthum Nr 13 dieſes
Jahres gedruckt und iſt betitelt Die Nothwendigkeit einer ge
ſetzlichen Selbſtvertretung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes Mit
Rückſicht darauf und auf ſeine angeſtrengte Thätigkeit als Vor
re erſuchte Hr Dr Woeniger die Verſammlung ihm das
teferat zu erlaſſen Nur kurz deutete er an daß ihm große in

tellektuelle wirthſchaftliche und kulturelle Aufgaben zugewieſen
ſeien an die man früher nicht gedacht daß ihm alſo gegenüber
dieſen außerordentlichen Laſten eine geregelte ſtaatlich anerkannte
Vertretung gebühre wie ſie der ländliche Beſitz bereits habe
Der Gedanke ſei neu die Forderung aber berechtigt da die
aſſociative Jdee nicht ausreiche jene Aufgaben zu löſen Jm
Laufe der Beſprechung wurden zwar manche Bedenken laut man
wies auf die bedeutende Gegnerſchaft hin es fanden ſich aber
auch Fürſprachen des Gedankens und man einigte ſich dahin den
Vorſtand berathen zu laſſen ob und wie die Anregung in ge
eigneter Weiſe weiter zu verfolgen ſei Von einer ſolchen geſetz
lichen Vertretung verſprechen ſich die Vertheidiger derſelben eine
re Gleichmäßigkeit der Rechtſprechung und Verwaltungs
praxis

Das Ergebniß der Vorſtandswahlen und die Wiederannahme
des arbeitsreichen Verbandsdirektoramtes durch Hrn Dr Woeniger
mit den ſie begleitenden Umſtänden wurde ſchon in geſtriger
Nummer mitgetheilt Es folgte der Bericht der Reviſoren über
die letzte Rechnung wonach ſich eine Einnahme von 2367 M
einſchließlich 979 M außerordentlicher Beiträge und eine Aus
gabe von 1676 M herausſtellte Letztere ſetzt ſich namentlich
aus 680 M Gehalt für einen Bureaubeamten 221 M Bureau
koſten 225 M Reiſekoſten 140 M Druckkoſten 300 M Miethe
zuſammen Aufgrund des Berichtes wurde dem geſchäftsführenden
Ausſchuſſe die Entlaſtung ertheilt

Braunſchweig hatte den Antrag geſtellt die Miquel ſche
Schrift welche Vorſchläge für ein Wohnungswuchergeſetz
bringt und jedenfalls die nächſte Verſammlung des Vereins für
Sozialpolitik beſchäftigen wird einer Beſprechung zu unterziehen
und entſchieden dagegen Stellung zu nehmen Miquel meint der
Wohnungswucher ſei noch viel ſchlimmer als der Darlehnswucher
Wie Hr Königsdorf Braunſchweig ausführt ſollen die Noth
ſtände Miquel zufolge einen bedenklichen Wohnungswucher eine
Ueberfüllung Verwahrloſung der Wohnungen eine Feſtſetzung

e nene e h22 Das Geſpenſt der Ehre
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Fortſetzung

XIII
Meta ſaß noch am Abend dieſes unruhigen Tages in der

ſtillen Gaisblattlaube des Gaſthausgartens Die Mutter
ſchlief bereits ſich von leichtem Unwohlſein erholend Sie
ſelbſt hatte keine Ruhe im Zimmer gefunden ſie flüchtete
hinaus vor dem quälenden Bewußtſein eine Thorheit begangen
zu haben als ſie nicht den Muth gehabt Berthold s Werbung
gleich anfangs zurückzuweiſen Aus Achtung für ſeine Familie
hatte ſie die damals der Ueberzeugung geweſen er begehre ſie
nur als reiche Erbin ihn auf die Zukunft vertröſtet und in
dieſer ungewöhnlichen Natur hatte ſie heute die Wahrheit

le haft erkennen müſſen vor deren Heftigkeit ſie
zitterte

Auch die Mutter war dabei nicht ohne Einfluß geweſen
Sie hatte geſagt Wir haben eine Gelegenheit dem Oberſt
unſere Schuld abzutragen Dein Vormund wird uns jede
Summe r Verfügung ſtellen und ich ſelbſt will insgeheim
mit dem Oberſt ſprechen und hören wie viel er braucht um
des Sohnes Schulden zu bezahlen Er wird dankbar
ſein wenn wir ihm die Hand reichen und niemand erfährt
davon

Jn Berthold s ſo apathiſcher

W W en

Anders war s gekommen
Natur war ein Wandel eingetreten der ſelbſt die Schweſter
erſchreckte wenn ſie daheim des Bruders verändertes Weſen
beobachtete Sie wußte daß Meta s Herz insgeheim ſchon
für einen andern ſchlug und ſie billigte dieſe Wahl aber ſie
hatte nicht den Muth Berthold die Wahrheit zu ſagen die
er ja ſelbſt ſchon argwöhnte

Dunkler ward s um ſie her in dem ſtillen Garten den
um dieſe Zeit keiner der Gäſte aufſuchte Vom fernen Ein
gange drang das Licht der großen AÄmpel in der Vorhalle nur
matt und unterbrochen durch die Gebüſche herüber die
Nachtigall in der hohen Ulme ſitzend begann ihre rollenden
Töne über die Abendruhe zu ſenden und geweckt durchWer Geſang raſchelten die Sinken in den niederen Bäumen

Auch die heimkehreuden Gäſte des Gaſthauſes verloren ſich
plaudernd und ſcherzend hinter den hohen CannaVBosquets
im Eingange des Hauſes Meta aber fand in der Stille
des Abends nicht die geiſtige Ruhe die ſie geſucht auch
nicht die Sammlung um zu denken Sie wollte lieber
Die e Vor rrter plaudern die vielleicht inzwiſchen er

Die Nachtigall ſchwieg die Glühwürmchen begannen ſie in

a

Beilage zu Nr 180 der SaaleZeitung
wucheriſcher Bedingungen in den Miethsverträgen erzeugt habene Wunſch des antragſtellenden Vereins wurde hege nicht

erfüllt da nicht verkannt wurde daß in vielen Städten ein
Wohnungselend beſteht und der Miquel ſche Antrag nur dieſen
Uebergriffen unwürdiger Hausbeſitzer entgegentreten will und da
andererſeits es noch gar nicht feſtſteht welche Stellung der Verein
für Sozialpolitik dieſem zunächſt noch wiſſenſchaftlichen Objekte

egenüber einnehmen wird Dies war jedoch die allgemeine Anſuht daß der frankfurter Oberbürgermeiſter nur gewiſſe Ver
hältniſſe vor Augen gehabt habe ſich aber in dem Jrrthum
befinde die Dinge lägen auch anderswo und überall ſo Auch
diesmal wurde Dresden wieder als Muſterſtadt vorgeführt
Schließlich wurde in Erwägung daß die theilweiſe übertriebene
Auffaſſung des Oberbürgermeiſter Miquel bis jetzt noch rein
privater Natur iſt und die Stellungnahme des gedachten Vereins
abgewartet werden muß zur Tagesordnung übergegangen

Von dem rheiniſchen Verbande lag der Antrag vor die Offerte
des Buchhändlers Heitmann in Seipüs betreffend die Er
richtung eines wöchentlichen Fachblattes unter den von
der Preßkommiſſion mit demſelben vereinbarten Bedingungen an
zunehmen und dieſes Fachblatt als das ofſizielle Organ des Cen
tralverbandes zu erklären event auf der Grundlage des jetzigen
Organs das Grundeigenthum zu entwickeln Herr Heitmann
bat wie aus dem ausführlichen Berichte des Herrn vom Hofe
Aachen hervorging verſprochen jährlich 52 Nummern für 1 M
bei einer Minimalauflage von 4000 zu liefern Damit würde der
Wunſch ein möglichſt billiges Verbandsorgan zu beſitzen in Er
füllung gehen Die Verſammlung beſchloß das Anerbieten Heit
manns vorläufig anzunehmen und Hrn vom Hofe mit der
t zu beantragen event ein bindendes Abkommen
zu treffen

Jnfolge eines Antrages des ſtettiner Vereins ſtanden auch die
kommunalen Brandverſicherungskaſſen wie in früheren
Jahren auf der Tagesordnung Stettin beantragte die königl
Staatsregierung zu erſuchen daß für Städte von 50,000 Ein
wohnern welche Waſſerleitung und beſoldete Feuerwehr haben
ein NormalFeuerverſicherungsReglement auf Gegenſeitigkeit mit
Zwangspflicht erlaſſen werde Es traten ſehr verſchiedene An
ſichten über die zweckmäßigſte Art der Feuerverſicherung bei
dieſem Anlaſſe hervor Von einer Seite wünſchte man volle
Selbſtbeſtimmung und meinte daß die beſtehenden Verbände mit
der ſcharfen Konkurrenz der Privatgeſellſchaften völlig ausreichten
von einer anderen Seite redete man wieder den kommunalen
Brandkaſſen weil nicht auf Erwerb ausgehend das Wort
wenn man auch die beträchtliche Höhe der Summen die aus
manchen ſolcher Kaſſen für Feuerlöſchweſen u ſ w entnommen
werden nicht gut heißen wollte Die Beſchlußfaſſung beſchränkte
ſich darauf daß man Normativbeſtimmungen für die
bereits beſtehenden kommunalen Brandverſicherungs
kaſſen erlaſſen ſehen möchte um einer willkürlichen Ver
fügung über die Mittel ſolcher Kaſſen vorzubeugen Auf Anregung
Stettins wurde ferner beſchloſſen zu petitionixen daß in Städten
mit Spül und Schwemmkanälen der Kanalzins nicht von den
Hausbeſitzern erhoben werde Desgleichen wurde infolge eines
ſtettiner Antrags beſchloſſen dahin vorſtellig zu werden daß die
ſtädtiſchen Verwaltungen der Waſſerwerke den Waſſerzins nicht
über die Höhe der Betriebskoſten der Verzinſung und einer an
gemeſſenen Amortiſation hinaus erheben dürfen Dieſe letzteren
Verhandlungen griffen auf frühere Vorgänge zurück und wurden
daher in aller Kürze erledigt Längere Zeit nahm dann noch ein
Antrag Giebichenſtein über die Dauer des Geſchäftsjahres in
Anſpruch ohne jedoch eine größere Bedeutung zu haben Zum
Sitz des nächſtzährigen Verbandstages wurde Braunſchweig ge
wählt Was die Anträge Görlitz und Stettin über die
Unzuträglichkeit derr kommunalen läge zur Staats
gebäudeſteuer anbelangt die am Schluſſe des erſten Tages
berathen wurden ſo vernehmen wir daß eine Kommiſſion für
dieſe Angelegenheit eingeſetzt worden iſt Von den Sehens
würdigkeiten der Stadt wurde am Montag namentlich das Stadt
theater und der neue Waſſerthurm in Augenſchein genommen
Am Abend folgte ein Feſteſſen im Café David bei welchem Hr
Dr Woeniger den Kaiſertoaſt Hr Gundlach das Hoch auf
den Verband und Hr Baumeiſter Hartwich Dresden Reichstags 5
abgeordneter der eine überraſchende Vertrautheit mit den Ver
hältniſſen Halles und namentlich ſeinen Baudenkmälern an den
Tag legte das Hoch auf die Stadt Halle ausbrachte

einer ganzen Schaar zu umkreiſen ſich in die Zweige um
ſie her ſetzend verſcheuchten ſie die Einſame Lauſchend ſtand
z en im Eingange der Laube und athmete den Duft der

oſen

Plötzlich ſchrak ſie zuſammen Sie vernahm das Knirſchen
des Kieſes in dem großen Gartenwege ſah eine Männergeſtalt
hinter dem hohen Bosquet hervortreten und ſich auf ſie zu
bewegen

Sie verzeihen meine Zudriuglichkeit gnädigſtes Fräulein,
hörte ſie die Stimme Werner s der bereits wenige Schritte
entfernt vor ihr ſtand Vorhin zurückkehrend ſah ich Sie
aus dem Eingange treten Jch wagte nicht Jhnen nachzuektlen
um Jhnen meinen Gruß zu bringen

Herr von Reinburg iſt es ſchicklicher mir dieſen Gruß
hierher 7

Sie ſprach nicht aus ſie wollte nicht zürnend erſcheinen und
trat auf den Weg hinaus

Gewiß nicht Erſparen Sie mir den Vorwurf ich
empfinde ihn ſelbſt und eben deshalb ſtand ich lange zaudernd
r hinter dem Bosquet Erſt als ich ſah daß ſie ſich er
hoben

Sie haben mir etwas zu ſagen Herr von Reinburg
Er ſchaute ſie an als habe er ihr ja immer etwas zu

agen
Sie bringen gute Nachricht

Werner s Antlitz kleidete ſich in tiefen feierlichen Ernſt ſeine
Stimme war unfſicher als er antwortete

Mein Vater ſchwebte noch zwiſchen Leben und Tod als
ich ihn verlaſſen mußtel
wer mußten Geht denn die Kindespflicht nicht über

a e tNein mein gnädigſtes Fräulein Ueber die Pflichten des
Sohnes gehen die des Mannes

Seine Stimme klang ſo tief ernſt daß es Meta durch
ſchauerte aber der Gedanke an das was ſie heute gethan
richtete ſie auf Sie vergaß daß ſie mit ihm allein in dem
dunklen Garten ſtand

Herr von Hollmayer hat verſprochen Jhnen die gebührenden
Entſchuldigungen zu ſenden ſagte ſie mit Feierlichkeit

Werner zu te die Achſel
Es genügt Jhnen nicht fragte ſie befremdet

Werner ſchwieg vor ſich niederblickend
Wem gab er dies Verſprechen

Er ſchaute auf und blickte ſie ſo zweifelnd an daß ſie ſich
verle fühlte

Mir Heute nachmittag gab er es
e Jbr Verlangen und um welchem Preise

Für geſtern

5 Auguſt
abend ſtand eine Waſſerfahrt mit nachfolgendem Konzert auf dem
Feſtplan des Verbandstages

Nachprod 88 92 Sdo Rend 75 16,50 27,50
Tendenz am 3 Aug Wenig Geſchäft

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
2 Aug 3 AugGrannlated un M MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II
Kornzucker 96 20,60 20 90 20,60 20,90
Kornzucker 95 o S r esKornz Rend 88 10,40 19,60 19,40 19,60 3

16,50 17,50

2 Ang 3 Augffein Brodraffinade 27 00 M 27 00 M
fein Brodraffinade 26,75 26 75Brod Melis SGem Raſſinade 25,75 26,25 25,75 26,25
Gem Melis I 25,25 26,25Tendenz am 3 Aug Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 3 Aug Telegr Rohzucker 880 matt loco 29,75 à 30,25
Weißer Zucder matt Nr 3 pr 100 kg pr Aug 32,60 pr Sept
32,80 pr Okt Jan 33,80 Jan April 34,50

London 3 Ang Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüden
Rohzucker 11 ruhiger Centrifugal Cuba

Antwerpen 3 rer Rübenzucker Sofort 27,75 Fres
Aug Fres Sept 28,00 Fres Okt Dez 27,00 Fres Jan März 27,75
Ircs

New Dork 2 Aug Teiegr Fatr reſining Muscovades 4 u D
Kaffee

3 Aug Telegr Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack
2 Aug Telegr Fair Rio 9

Petroken in
Berlun 3 Aug Amti Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnttispr per dieſen Mon bisAug Sept bis per Sept Okt 22 04 bis per Okt Nov

per Nov Dez
Stettin 3 Aug Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 10,75 M
Hamburg 2 Aug Telegr Feſt Standard white loco 6,35

Br 6,30 Gd pr Aug 6,25 Gd pr Sept Dez 6,50 Gd
Bremen 3 Aug Telegr Schluhbericht Standard white loco

à ö,30 Br Beſſer
Antwerpen 3 Aug Telegr Schlußbericht Raffintrt Type welß

loco 188 bez 157 Br pr Sept 16 vez 16 Br pr Olt 16 bez
168 Br pr Sept Dez 16 bez 168 Br Feſt

New York 2 Aug Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
tn S 675 Gd do do in Philadelphia 67 Gd rohes Petroleum
in New York 6 do Pipe ine Certificates D 65 C

Spiritus
Berlin 3 Aug Amti Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt und höher Gek 3,780,000 L Sündigungspr 37 1
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 37 7 ger dieſen Mon 36,9
37 2 bis 36,6 per Aug Sept 36,9 bis 37,2 bis 35,6 bez per Sept Okt
37,8 bis 88,1 bis 27,7 bez per Okt Nop 38,4 bis 38,7 bis 38 2 bez per
Nov Dez 384 bis 38,7 bis 38 2 bez Dez Jan bis bez ver Jan
Febr bis bez per Febr März bis bez per April Wat
39,8 bis 40 bez Spiritus per 100 Lit à 100 Proz 10 000 Proz loco
ohne Faß 37,4 bis 37,3 bis dhez ab Speicher bis bez

Magdeburg 3 Aug Kartoffelſptritus für 10,000 Llter Proz loco
ohne Faß 38,50 38,00 Die Llelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 3 Aug Hermann Walther Kartoffelſpirttus
feſt Loco ohne Faß 38,50 bis 39,00 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 39 50 Gd

Letpzig 3 Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,50 Gd
Wenig verändert

Danzig 3 Aug Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 38,75
Königsberg 8 Aug Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 39,50

pr Aug 39,25 pr Sept Okt 89,5
Poſen 3 Aug Telegr Loco ohne Faß 36,10 pr Juli 36,20

pr Sept 36,70 pr Okt 36,70 pr Nov Dez 36 70 Gekünd 140000 Liter
eſt

Breslau 3 Ang Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Ang
pr Aug Sept

Hamburg
New York

Sedt 36,80 pr Sept Okt 36,20 pr Nov Dez 37,20
Stettin 3 Aug Telegr Feſter loco 37,70

27 25 pr Sept Ott 37,80 pr Okt Nov 38,40

Welche Frage Herr von Reinburg verſetzte ſie ſtreng
Sie wiſſen daß unſere Familien einander ſo nahe ſtehen

Jch hätte dieſen Entſchuldigungen eine Entſcheidung vor
gezogen Sie wiſſen es war das Wort das Sie mir ab
nahmen

Wie ich es Herrn von Hollmayer heute zum zweitenmale
abgenommen habe Laſſen Sie mich hinzufügen ich gab auch
mir ſelbſt das Wort unverſöhnlich niemals zu verzeihen

Jn dem matten Flackerlichte daß durch die vom Abendwind
bewegten hohen Cannablätter ihr Antlitz eben traf ſah Werner
ſie heftig erbleichen vor dem Gedanken der ihr Jnneres eben
bewegte vor der Möglichkeit nämlich daß ſie dennoch zum
Gegenſtande eines blutigen Zwiſtes werden könne

Niemals wiederholte ſie die Hand auf das Herz preſſend
und von ihm zurücktretend

Er erſchrak über ihre Aufregung
beugend ließ er die Arme herabſinken

Geſtehen Sie mir Herr von Reinburg Sie kehrten in
feindſeligen Abſichten ſo ſchnell hierher zurück nur dieſe be
ſtimmten ſie vielleicht gar das Sterbebett ihres Vaters zu
verlaſſen Sprechen Sie die Wahrheit Sie wiſſen ich
ſchätze Siel

Die Wahrheit Ja verſetzte er dumpf und mit
Jch zittre in der Furcht jede Minnte

Die Stirn vor ihr

gepreßter Stimme
die Nachricht zu erhalten daß der einzige der mich liebt die
Augen geſchloſſen Der einzige Sohn verließ den ſterbenden
Vater als mein Vetter athemlos auf unſer Gut hinaus ge
ſprengt kam um mir zu melden es ſei unter ſeinen Kameraden
das Gerücht verbreitet ich ſei einem Rencontre mit Herrn von
Hollmayer unter einem Vorwand feige ausgewichen Sie
kennen jetzt die Wahrheit

Meta ſah den Schmerz den er ihr zu verbergen ſuchte
Welch trauriger Mißbrauch des Begriffs von Ehre

ſpräch ſie vor ſich hin Unmöglich kann Lieulenant von Holl

mayer daran Schuld ſein tJch ſelbſt trug die Schuld indem ich Er blickte ſie
traurig und vorwurfsvoll an

Sie ſelbſt Jch verſtehe Sie Mußt ich in meinem
Wunmſche Gutes zu ſtiften ein Unglück zu verhüten Ver
zeihen Sie mir Herr von Reinburg Sie reichte ihm herz
lich die Hand Er beugte ſich über dieſelbe um ſie zu küſſen
und ſie geſtattete es im Ueberquellen ihres erzens duldete
ſie ſogar zerſtreut daß er dieſe Hand in der ſeinigen behielt
zuckte aber plötzlich beſtürzt zuſammen als ſie des jungen
Mannes Augen ſo hell aufflammen ſah als ſeine beiden

die ihrige umklammerten und dieſe an ſeine Bruſt
zogen

ne Stimme zikterte er blickte ſo zweifelnd Meta vermochte nicht ſeinem Blicke zu gegner ihn ausſtreckend Sie vergeſſen ſiche Fortſ felgt

e T
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Herr von Reinburgl zürnte ſie die andere Hand gegen



Hamburg 3 Aug Telegr Still pr Aug 23 Brpr ä Br per Okt Nov 25 Br per Nov Dez 25 Br
Paris 3 Aug Telegr Feſt pr Aug 48,00 pr Sept 47,00

por Sept Dez 45,00 pr Jan April 48,75
Oeiſgaten Oele Fett waaren

Berlin 3 Aug Amil Feſtſt Oelſaaten pr z Gekünd
Cir Wiuterräps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rübsl pr 100 kg mit Faß Termine feſtGekündigt 2 00 Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß 41 08 W
ohne Faß Durchfchnitispr 41,08 per dieſen Monat 41,08 bis

per Aug ver Aug Sept per Sept Okt 41 9 bis 41 08
per Okt Nov 42 02 per Nov Dez 42 4 ver Dez Jan Jan
Februar bis bez Leinöl ver 100 kg loco Lieker
und

Letpzig 3 Aug Rüböl per 100 Kg netto loco 42,50 M bez
Br Ruhig Leinöl M Raps per 1000 Ksg netto loco

trockene Waare 189 190 Gd feuchte Rappskuchen 11 50 bez
Köln 3 Aug Telegr Rüböl loco 22,80 pr Aug

r rein W W e Rüböl geſchäſtslos Aug 41,70tettin ng egr ge Aug 7r Sept Okt 409 M r ungBreslan 3 Aug Telegr Rüböl pr Sept Okt 42,50 M pr
April Mai M

Hamburg 3 Aug Telegr Rüböt matt loco 40
Paris 3 Aug Telegr riüböl feſt pr Aug 52,00

52,75 pr Sept Dez 53,25 pr Jan April 54,00
New York 2 Aug Telegr Schmalz Wilcox 7,20 do Falr

banks 29 do Rohe Brorhers 7,10
Mehr

Berlin 3 Ang Amtl Feſtſt Roggeumehl Nr u 1 pr 109 kg
unverſteuert incl Sat Matter Gekündigt 1090 Ctr Kündt gungspreis
17 45 Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 50 bis 17 40 bis

per Aug Sept 17 50 dis 17 40 dez per Sept Okt 17 50 bis 17 40
d per Ott Nov 17 45 bez per Nov Dez 17 50 bez per Dez J an

i8 beZeruie 3 Aug Welzenmehl Nr 00 22,50 26,75 Nr 0 20,75
19,00 Roggenmehl Nr 0 und 1 17 75 17,25 bez do feine Marken
Nr 0 und 1 18 75 17 75 bez per 100 kg brutto incl Sack Roggen
mehl Nr 0 1 M höher als Nr O und 1Paris 3 Aug Telegr Mehl 12 Marques behauptet pr Aug
47 ,80 pr Sept 48,10 pr Sept Dez 48 ,75 pr Nov Febr 49,10 t

Liverpool 3 Aug Telegr Mehl ruhig
New Yorkt 2 Aug Telegr Mehl 3 D C im Faß 100 Pfd

Kartoffeln
Berlin 2 Aug Marktpr nach Ermtttl des kgl Poltz Präſid

Kartoffeln 8,00 6,25 M vor 100 Kg
Nordhauſen 3 Aug Kartoffeln 4,00 5,00 M pr 100 Kg

pr Sept

Leipziger Vörfe vom 3 Auguſt

B t 2 A n en d kgl Pol Präf Erbſent n e u a r na Velbe m Kochen o Sprr ſedeynen weiße l Linſen
65 MBerlin 3 Aug Amtl Feſt Mals per 1090 g Loco behanptet

Termine Gekündigt Cir Kündigungspr M Loco I114 M nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr
per dieſen Monat 109,0 nominell per Aug Sept 109 0 bis

v Sept Okt 109 0 per Olt Nov 109 0 per Nov Dez
M Türliſcher M bez Amerikauiſcher M bez Erbſenr 150 g Kochwaare 150,0 200,0 Futterwaare 135 143 M nach

alitätLeipzig 3 Aug Mais pr 1000 kg netto loco M bez ameri
kaniſcher I12 bis 115 M bez rumäniſcher 120 bis 125 M bez

Danzig 5 Aug Telegr Erbſen loco MKönigsberg Aug Telegr Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zoll
gewicht 140,00 M

Wien 3 Aug Telegr Mais pr Junni Juli Gd Br prJuli Aug 5,60 Gd 5,65 Br neuer 5,86 Gd 6,80 Br
Peſt 3 Aug Telegr Mais pr Aug Gd Br prAug Sept 5,58 Gd 5,60 Br Kohlraps pr Aug Sept à O
Ltverpool 3 Aug Telegr Mais d niedrigerNew Yortk 2 Aug Telegr Mais New 50 C pro Bufbel

ma

4 Ziehung d 4 Klaſſe 174 Königl Preuß Lotterie
Ziehnug vom 3 Auguſt 1886

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheje beigefügt

Ohne Gewähr
10 39 50 63 93 300 156 300 253 359 466 586 647 808 550 53 300

62 70 930 49 1004 8 300 44 121 88 331 431 43 63 83 503 9 1300 12
641 f1500 24 712 878 925 2017 76 87 186 87 237 38 69 318 32 64 411
63 64 68 81 6000 83 534 603 7 39 47 92 719 801 11 37 90 943 3908
300 12 1590 65 86 88 390 96 217 3000 52 83 96 454 60 514 55 72
612 19 29 98 811 42 56 78 88 1300 910 37 3090 86 4106 13 17 35 58
5 329 75 1500 92 400 1500 81 510 39 54 63 601 300 715 814

92 n 85017 58 89 97 112 52 89 301 9 300 48 72 85 413 78 82 575 607 8
61 741 300 63 64 826 33 64 6027 74 300 142 234 550 56 372 522
46 705 36 37 64 72 80 872 83 965 7038 92 108 550 20 42 1300 8
51 409 11 550 24 535 54 602 37 550 718 45 815 47 49 54 89 8181
66 216 35 92 403 66 541 635 57 86 728 64 877 86 925 44 9009 130 45
73 C 62 99 372 82 480 542 642 48 1500 78 93 3000 760 837

160002 11 37 62 65 87 102 80 304 9 49 72 471 544 50 602 18 710
70 72 82 839 11020 1300 37 104 25 51 224 25 95 312 45 46 432 49
550 50 51 88 502 36 80 98 660 88 98 804 65 961 12013 59 22 3000

359 81 93 451 52 1500 62 74 87 501 79 758 70 99 300 827 64 67 929
45 79 13114 297 44 46 324 400 79 550 95 582 610 33 56 15 090 78
65 830 31 959 74 300 14161 300 200 20 60 385 94 96 97 515 20 608
54 57 3000 99 550 750 1300 953

15012 f3000 19 28 38 1500 69 163 353 300 405 1500 18 23 77

per 100 M

gum v Sorr 2 Aug Telegr Viſible Supply an Mais 9,241,000

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 3 Aug Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

incl Sack Term ruhig Gelundigt 2400 Ctr Kündigungspr 16 50 M Loco
16,60 per die ſen Monat 16,60 Br abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis pr Ang Sept 16,50 Br
M per Sept Okt 16 60 M Okt Nov Gd ver Nov Dez

per April Mat 17 Br 16 76 Gd Trockene Kartoffelſtärke
per 100 Ksg brutto incl Sack Termine ruhtg Gekündigt 800 Centner
Kündigungspr M Loco 16,40 per dieſen Mon 16,40 Br abgel
Anmeldungen vom 1 d verkauſt Durchſchnittspr per Aug
Sept 16,40 bez Br per Sept Okt 16 60 bez Br per Olt
Nov per Nov Dez Br per April Mai 17 Br 16 75
bez Feuchte Kartoffel ſtärke per 100 Kg brutto incl Sad Ter
mine Gekündigt Cir Kündigungspreis M Locoper dieſen Monat M

Stroh Heu
rn d tu 32 a WMKarktpr nach Ermtttl d kgl Poliz Präſ Richt

M u PNocdhauſeu 3 Aug Stroh 3,50 4,00 M Heu 4,00 bis 5,50

32 654 3000 65 76 83 318 3000 97 472 544 300 46 53 65 67 94 3000
612 300 96 748 71 822 54 57 1500 66 300 93 96 906 57 63 28172
86 229 72 3000 84 389 406 13 59 30 515 699 755 74 890 23 924
19021 44 79 88 317 300 461 59 529 611 1590 25 81 719 50 53 88

660008 1300 9 33 193 221 67 310 41 67 99 300 417 24 27 1550 77
85 96 518 2 35 696 7 0 66 67 71 829 31 949 91 550 97 11019 53
89 293 333 413 27 62 508 652 707 42 58 82 8 811 300,48 53 92 905
8 390 52 52048 550 89 100 205 20 85 92 324 50 550 488 15 518
681 745 76 835 54 91 990 99 53026 5660 40 164 86 298 1500 425
3000 511 34 64 754 3000 804 37 64 550 999 54140 1300 3691 68
900 r 407 35 44 65 524 45 49 50 602 34 550 43 67 712 89

55015 29 75 77 94 1500 137 297 361 300 81 550 90 550 437 48
94 583 656 60 701 7 1300 23 26 54 87 833 34 48 89 947 76 55 84 94
56052 129 57 86 459 62 508 300 97 667 28 74 828 75 81 906 19 42
57094 1500 99 131 32 44 850 226 337 39 44 79 89 434 7 89 517 35
77 88 626 727 935 300 51 58130 55 86 395 40 550 608 742 8065 25
56 57 62 75 944 93 58001 3000 25 90 110 18 29 1550 317 422 71 509
59 81 807 19 95 955

60126 99 212 95 436 42 58 500 64 640 300 719 40 869 938 61130
30 70 301 11 73 97 425 44 fIo00 66 531 73 89 639 45 6000 95 13000

724 67 74 81 813 92 948 83 109 62 79 211 25 491 500 608 300 46 82 97
737 807 61 1559 91 933 52 79 1300 63011 1500 14 45 94 95 107 300
10 38 212 397 450 593 610 22 300 62 390 56 814 32 300 47 790 550
80 958 77 64025 54 300 74 252 3000 58 72 89 320 30 444 529 73
628 59 79 737 47 811

55013 40 300 44 45 113 233 44 72 300 82 434 300 54 71 85 300
534 63 624 35 52 716 57 818 31 32 3000 72 917 66097 106 60 1300
70 71 85 203 550 28 55 494 1300 538 80 1500 688 93 741 60 883 995

i Kgl Sächſ M Kgl Sächt Thir 85 527 92 754 130051 824 8 926 6194 217 39 62 81 506 95 917 53 48 49 37 133418 öänhe3 RenienAul 8223 94,95 G Staatsanul 67 ab 600 194,89 G 93 531 45 55 719 11 550 15 18 833 77 914 28 58 94 17016 300 110 52 21 100 18,3 61 97 240 68 78 98 39774 4004 11509 77 37533 251do 50 u Landrentenbr 90 76 30 48 99 222 404 17 1300 438 573 77 637 721 72 90 835 958 63 18015 95 725 300 74 877 904 6 16 43 44 58 72 99047 230 47 91 308 431 47
z 50 e Micnsf G 1882 100 656 e ins be r Wenn e t de So et o e von e e on en h gen 21 251 4tog a 438 63 rota ad 2 8 3 8 5 2 59 2 3 5 33 5503 do 500 95,00 do 13 35 59 650 70 604 63 86 99 786 832 33 t 12 300 15 686 89 702 10 141 818 62 63 90 906 36 79 21910 65 73

do 1879 102,00 G 20005 300 252 76 313 27 29 32 41 54 434 44 66 575 604 21 804 116 67 213 81 406 53 78 725 691 742 62 98 808 82 88 941 77 72017Thlr 5 do Em 1875 103,50 G 95 21056 117 498 506 8 11500 24 614 98 769 88 851 63 927 63 81 57 190 95 304 30 1300 36 59 62 431 33 44 300 505 12 15 84 634 45
3 Staatsanl 1855 100 96,00 G 4 Lyz Stadtob1884 106,79 hz 22008 65 124 43 65 342 68 491 635 626 57 710 65 77 95 9 4 30 4 96 300 731 44 550 78 3000 91 816 917 83 73032 90 97 102 27 224

do 13847 6500 101,50 o 1676 105,90 bz 23099 352 4501 82 661 550 901 21 54 63 24045 47 141 42 1500 84 341 417 46 59 360 71 556 86 95 612 57 723 95 115009o 8338 t 104,80 G Zu Altb Laudb Obl 102 75 8 S do 77 95 306 8 86 95 473 525 708 36 1300 72 1300 90 805 z 5 1579 85 do 78 86 89 677 89 714
58 30 5 917 32 do J an e do do 104,60 G 25005 129 55 94 209 26 300 40 306 451 63 530 49 84 85 646 60 75069 101 203 401 1500 16 3001 63 558 57 98 604 40 300 98 717

Div Eiſenb St Akt Dw e 712 60 840 961 64 26065 81 116 95 200 3000 34 55 67 337 44 93 96 818 1500 35 36 57 903 26 28 43 82 91 96 28016 91 1300 126 1800
96 Altenburggets 196,09 G 5 Halleſche StraßenB 228,00 bzG 550 430 32 37 79 1500 80 598 626 31 831 40 75 13000 951 27048 64 80 50 247 56 65 82 1300 96 382 90 447 53 83 86 501 291300

15 AuſſigTepiltz 274,50 P 138 L Wealzf Schteud 207 00 G 210 49 30000 73 1500 32 410 81 537 626 550 54 762 65 809 1500 60 91 93 693 1300 734 54 64 879 901 91 77163 234 486 518 25,6405 Böhm Weſth 59/0 g 193,75 G 8 ür Gasgeſ i Lpz 143,50 bz 24 28148 249 54 67 72 1500 93 352 13 442 49 88 575 704 38 50 67 43 818 64 75 93 98 25021 43 51 300 61 95 215 78 349 54 66 1500r S anerree t A 119,00 P 8 o Stamm Pr 148,25 G 850 70 85 948 78 29051 58 13000 70 76 198 26 252 592 404 19 26 36 90 461 75 593 627 32 53 8109 900 7 54 1500 27
do B 76,50 V 7 KetteElbf Geſ Akt 99,60 51 76 552 64 300 646 85 719 29 65 867 908 11 47 53 300 94 210 60 78 83 310 22 67 96 98 446 78 515 90 619 736 853 926

7 DuxBodenbach 1228186 e Halle t 852 308 on 90 6 o a r h 10 59 101 91 69 80 211 1300 34 314 87 838 79 81 18000 85b Franz Joſ B 160 od 89,50 6 15 S Thür Br B St 178 02 64 149 68 500 241 i300 300 49 496 13001 67 090 62 87 85 71f 643 51 115 62 70 73 1850 815 16 20,80 350 59 52 68 o
15 do St Prior 178,00 o 13 18 79 804 12 30001 87 926 97 21 14 59 1500 23002 02 90 126 42 70 226 77 94 690 608 8006 22 731 924 5004 200 45

Eiſenb St P n ß b r t s d i e S s t 010 40 626 o be 529 07 49 er e e eAltendurgegeig 182,00 P Ausl Eiſ P Obl 34005 131 f300 50 233 304 417 46 69 75 506 690 717 1500 66 614 59 62 I16 235 57 59 62 93 305 38 416 80 6000 509I Dir enth Lt Luſſig Tepll h e an S hen e 97 8 h e e s e 77 Le dr 88 but 20 33 92 60 es 88r F 5 9 J 5 59 55 5 9 9 2 5 9e e e e e e e e W e Wett337 024 35 99 208 368 4 5 300 56 50 88 300 95 98 609 X 5 78 4r Beichuehr i b r 26 29 69 93 796 874 932 43 79 93 88165 95 427 40 509 35 46 70 62331 37 48 81 3000 86 701 50 61 55 809 917 1550 19 52 98025 32
o Alig D Tr A z 173,20 dz z do c iel W 390 31 60 715 3000 861 944 1390 39002 356 37 3000 47 84 263 77 1300 67 79 132 68 300 42 62 11590 75 303 435 85 595 63 78

et e h S e e 2 wo 30244 71 412 9 65 309 l e n u s die e5 Leine Serem a Gold 168525 13 33 d60 657 1900 68 42 94 708 30 47 65 99 933 41036 114 565 210 221 25 19,520 21 15000 492 41 63 696 1500 87 602 1950 84 799
re d vier Seſenſch I 6 DuxBodenbach 86,40 6 66 79 650 325 ſ5000 37 61 515 611 17 500 95 702 841 46 78 501 65 981 89 59007 103 6 54 73 236 45 75 359 82 97 458 300 72 97 535

do P do Enm, 1871 86,00 42110 ſ550 71 81 91 215 550 41 48 96 325 90 83 550 9 4609 300 79 84 657 734 88 1500 809 27 68 88 94e e S San nen t ne e e a e a ar 800 920 ſeed 4e rore e 18 8 2 i e roh o632 7 9 2 224 20 7 52 94 d e v ſt7 Zreidauer 166 h e e rin 73 43 83 19 o 900 47 59 4400 164 74 21 3935 40 74 90 192 550 55 65 92 e 726 808 48 88 7 99 146
nd Pr und s gaſchauOberberg n 2 402 300 65 513 17 56 636 1500 74 77 81 84 86 710 890 95 900 359 79 415 36 48 94 577 652 751 846 93 99 938 95000 43 75 3000

u Jeio Oderberg 32,508 5003 20 74 75 150 91 222 335 446 648 67 711 550 28 41 j1500 115 30 58 80 266 390 78 382 432 49 88 97 99,551 722 26,30 1500
r 5 r dr r 66 94 936 70 46091 121 30 97 291 23 52 59 335 38 414 300 524 32 54 66 72 508 28 913 15 16 1300 61 95 97 24116 204 45 50 397 19 41

15 u 228 5 Pragen Gold 775 88 69 91 632 704 8 28 40 51 54 930 44 75 470409 140 213 14 412 51 514 3000 88 602 23 50 63 701 45 865 1500
o 5 rngu 7 m Gewinnrade verblieben heute 1 Gewinn zu 450,000 D zu 300 00 3 zu 152,00 1 zu 120,000 1e c c h 1600 225 i 560 rz Rumäniſche St eRente fund 5 102,990 d Fcwant Altie Breel Schw egrd m e 10900 090 g Veriner So Braueret 4 123508Berliner Börje 3 Auguſt do do mort 7 h be e i a sl Schw Frb 90 bz erliner Bock Braueret 123,59 bzx öln Minden v 4 103,90 bzG do Maſch F Schwartzk 4 328,10 bzRuſſ konſ Anl 1870 5 102,20 G Aachener Diskonto e e 4 115,75 bzG d 4 10 20 b dPreuß u Deutſche Fonds R g Berliner Kaſſen Verei 129 50 o 3,20 bz o Große Pferdebahn 4 265,50 bzuff konf Anl 1871 5 99,10 bz hen Werken 6 do vrt 4 103,10b6 do Allgem Omnibus 4 212,30 bdo 77 Pfd St à 20 M 102,20 b do Handelsgeſellſchaſft 4139 50 dzG St g 3 Maſchine edal en e e geh Mgten de in Feo o o 2 103,40 o d St A 20 M rieug n F do 1873 4 103,90 bzG Bresl WaggonFabr 4 106,25 bStagisSchuldſcheine 3 101,00 b do Hrient Anleihe r 5 61,25 696 Zörſen Handels Werein 4 do gehe a n o Breslater Deiweer Sule h

ges n wo ren weigerte d e Alte eher Serl Stadt Obligation 104,90 hz o Anl h do ittenberge 3 94,30 G Sächſiſche Maſch Hartmann 4 118,00j 140,00 b Bremer Bank 4 IC8,50 bzG aſch 6 t 8e on a Ruf Gold denn i e Da Friedthl a 97 Wadng v Wtsr n xr 103,10 bz9 Chelſutger Wert ne 5080
Landſchaftliche Cen I 80 ichti 95,89 emnitzer BankVerein 4 00 h n SPoſenſche neue 101,20 b Schweb Staats Anleſhe 1875 Zanziger Krivatöant 70 b Dherſchief gar git S John GußſtählSachiſche t 102,40 b e Hrn abe 195,57 t Darh ſadter San e ſart I R 773 z Költer BergeKeuten Brieſe do be 101,60 b do Hetteibank 108 o Lied 10890 Doneré echte he o 25 B DDeſſauer Landesbank 4 142,50 G e e ramarckhütte bPommerſche 4 105,90 G SWifche yr en 7 80 a e Deutſche Bau 4158 75 bz6 r 77 z a06,80 bz Der t St Pr Lit A 6 37,50 bz
zolen 4 105 10 6 D L o e ortm Bergbau Lit A 4 10,50 Gr ungär gemtt er Sfander 5 139995 u e 60h Aechie Oderufer Selſentirchen Bergwert 166,00 63

3104 80 do Gold Rene 4 86,60 G do Hyp B e 60904 101 00 bzG Rheiniſche III E 4 103,90 G Harpener B 4e d u S ge 1 W h h büringer 7 Serie 108 t 9werng e Sagoh o Gold Jnveſt Anleihe ö3,5 Stonto di 97 do 1v Serie 4 103 00 b Hörder Bergwert 418,26 bz6e nie en e 5 es ehe ehe e Bee äto tBraunſchw 20 Thlr Looſe 895,50 G e Geraer Bank 83,30 G Albrechtsbahn gar 5 62,60 b er konvS 3 r 8 Jn n ausl Eiſenbahn St gende Tat r Jegoo e Serdh e 16160 Sia eneran Veigwertsöeſ 32,00 B
oln und I A u ktien rer ettelban k 4 L8aka urn gram O pr 100,25 b 75 emburger Stagtsrente s 161,80 V v Fran Akti 54,30 annöverſche Bank 4 119,25 bz Dux Bodenbach I 5 86 16 Hypefr Gement St r 83,00 b
deininger Looſe 22,90 B aſtricht 274 2bz6 önigsberger Vereinsbank 4 o 106 90 G önix A 83,90 behe e e e e a S e e egecbdi u e le dt Zehn gohächſiſche Staats Anlei ,90 bz erlin ziger Kredit 4 1172,80 G aliz Karl Ludwigsbahn 81,80o Nene 8506 DSöhmiſche Weſtbahn 104,10 b do Distonto 4 101,50 G KaſchauOderberg 882,60 do St Prior 5In und ausländiſche Buſchtehrader Lit B 22823 LZübedker Bant a 101,69 G a do W Gold a Sgieſig e e 2
H othelenPfandbriefe s er 5 z9 Magdeburger BankVerein 4 107,75 G Kronprinz Rudolf 8344 4 76,60 bzB z che Ji hutte St Pr J W b
yp z Hahier er Ludwig 78 6 Male Privatbank 4 116,60 G Lemberg Czernow v 5 75,75 bzG Körbisdorf aderegaheit 104/25

h 5 25 Gotthardbahn 104,19 Meininger Kredit 94,60 bz e h a 29720 De Zucder Fabrik 76,50
do do Meiningen 4 101,50 b Jtalientſche Mittelmeer E B 114,59 b Nationalbank f Deutschland 487,75 ba do Ergz Netz neue 8 390,75 bzG eſauer Gas 1188,506
ihger Präm 31 S Kronprinz Rudolfbahn 78,20 b Nordditſch Grund Kreditb 8,6 d Magdeburg allgem Gas 4 133,00Go Präm Pfdbr t abg S 108,2 b Ludwigshafen Bexbach 221,10 b Heſterr h che Kredi i m 4 458,60 G Oeſt v e th Pr 102,00 bzBv Crö witzer PapierFabrit 4 1090,00 bzG

III D a 110 z r J MainzLudwigshaſen 99,10 b Preuß len 105,90 bzB r ist er h e ger Kattun

u c a e e l en e es Se an gen e lagendo V do 31 94 4 5 o O ten daun 7 J 103 75 b G u öſtl t om e 3 327,25 7 emb e Niederſchleſiſch Märtiſch gar 10 do mwobilienbank 116600 do Zeug 5 107,90 u Seit r Gummt 4 173,30 G
e e e Rordhelen S auger 4 2 e Saber 308 Ungatt z Gal Rohe habt Sarg r e ePfob 12,25 J iſſ Bank f ausw Hande 8,80 b o o or p r e Oeſterreichiſche Nordweſthahn 7 o Sächſſche Band l es do Oſtbahn I 5 z Wechſelkursdo 102 dru Seiten 257 8 Schaaſſh Bank Verein 4 688,69 G do do o 25 tPrenß Centh 112106 Oſtpreußiſche Südbahn Schleſiſcher BankVerein 4 104,50 bzG CharkowAzow 5 103 o 6 Amſterdam 100 fl 8 T 168 80 bz

dw de Iio t 111,50 gang vnrg do l 4 85 n Sodenlredit 4 148,50 b v z 99,60 B Die u Antw t 8 te J 4 1 r v 5 e ar e an 9 n 66,00 b ro e u e 8 7 e 80,4 r sn n e e e e h e ado A v oscoRjäſan W8 a Se z ios 14488 RyöineiVele m 3 8 u R gen 5 e s Petersburg 100 S 3 W 197üdd Boden Kredit 100,70 bzG t jaſchkMorczansk 101,60 7e e r n n r ganx Alalontsdo Cent Pfd 5,25 6 S n II A 3 n vanowo hat 6 n z r ehe Leben etAnsl Stag 5 üdöſterrei c t IV Si dweſt u e 90 b 7S ab aw ar dLiſeaele i StammPrioritätsAlttien nen Warſchaue Wien iy 8 103808 Gold Silber und Banknotendo te 4 69,80 Berlin Dresden 69,90 bz6 ren e 108,006 do J 103,90 G Souvereignes 29,32 Gdo GoldZlente in Dre gar D ZkoeSelo Engli B tkr teno Kun igce et tee DerlinGoruy t ZSear e rn de ten W ne enErfurt 120,20 Serlin Hamburg Iix konv 103,00 b 717m e e t en e e n e ednſtrie Payer e SRömiſche III Stadt Anleihe 8 120,25 SerlinSteltin gar 4 108,00 b Brouerei Königſtaht 159,00 b Franzöſiſche Banknoten 80,80Staate Nee 107 en z Braunſchw Elſenh Brt 107,50 b Berliner Brauerei Tivoli 4 126,10 ſierreichiſche 161,769 9 1,40 Bresl Frb G 4 do Unionbraueret 161,756 bz l Ruſſiſche luoten 5 o 107,86 b
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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